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Periphere neuropathische Schmerzen

fokale Neuropathie mit 
Allodynie

Lidocain Pflaster 5%, 
topische Therapie

Gabapentin,
Pregabalin

TCA
SNRI

Opioide
Kombinationstherapie

ja nein
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Substanz(en) Art der Anwendung* Erfahrungen und Hinweise

Lidocain Pflaster Pflaster 5% auf das 

betroffenen Areal aufbringen; 

12 h Anwendung, 12 h 

Applikationspause

z.B. Lidocain 5%-Pflaster (Versatis®)

Zulassung nur für Post-Zoster-

Neuralgie; Pflaster darf zerschnitten 

werden.

Nitroglycerin Spray Abends 1 Sprühstoß auf das 

betroffene Areal (in Studien 

Fußsohlen) 

Signifikante Schmerzlinderung bei 

Patienten mit schmerzhafter 

diabetischer Neuropathie an Händen 

und Füßen in plazebokontrollierter, 

randomisierter Studie (Schmerzstärke 

von ca. 7,5 auf ca. 4,6 auf VAS; NNT 

=4). 

Ketamin-

Amitriptylin Creme

3x täglich Unterschiedliche Konzentrationen 

verwendet.  Erfahrungen heterogen. 

Einsatz u.a. bei  diabetischer 

Neuropathie, postherpetische 

Neuralgie, posttraumatische 

neuropathische Schmerzen .

Amitriptylin in höheren Dosierungen 

(10%) systemisch wirksam.
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Ketamin Stoßtherapie

� Nutzen kann Tage bis Wochen, gelegentlich sogar Monate 
anhalten [Jackson et al. 2001 und 2010]

� Bei tumor- und nicht tumorbedingten Schmerzen

� Therapieschemata (Erwachsene) z.B.

− Patient mit Tumorschmerzen: Ketamin 100�mg/24�h i.v.
an 2�d, Wiederholdung nach 1 Monat
� Reduktion Opioidbedarf um 70% [Mercadante 2003]

− ischämischer Schmerzen: Ketamin 600�µg/kg i.v. über 
4 Stunden (einmalig) [Mitchell et al. 2002].
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Ketamin – Depressionen bei Kindern
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Ketamin: Cave
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Hypersalivation - Siallorrhö

• Hypersalivation – Siallorrhö

• Mögliche Ursachen:

• Neurologische Defizite 

• Malignomen � Schluckstörungen mit vermindertem 
Speichelabtransport

• Dopaminantagonisten: Parkinsonoid mit verringerter 
Schluckfrequenz

• Gesteigerte Speichelproduktion z.B. Clozapin
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Anticholinergika

beta-Blocker
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�Patientenkontext
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